Impressionen vom Neroberg
1. Einige Vorinformationen

Der Neroberg ist 245 m hoch. Er ist der Hausberg Wiesbadens und ein beliebtes Ausflugsziel. Früher hieß er Ersberg, die Bezeichnung Neroberg wurde im 19. Jh. in Anspielung auf die römische Vergangenheit erfunden. Das spätere Neroberg-Hotel des 19. Jhs. fiel 1989 einem Brand zum Opfer und übrig blieb nur der Turm. In ihm ist eine Gastwirtschaft untergebracht.
Auf den Neroberg führt eine kurvenreiche Fahrstraße und die Nerobergbahn. Sie wurde 1888 eröffnet und ist eine mit Wasserballast betriebene Standseilbahn. Dicht oberhalb der oberen Bahnstation steht ein offenes Tempelchen, ein so genanntes Monopteros, vom dem man einen weiten Blick auf Wiesbaden und seine Umgebung bis nach Mainz hin hat.
Ein Blickfang ist die russisch-orthodoxe Kirche, im Volksmund griechische Kapelle genannt,  
die um 1850 als Grabeskirche für die jung verstorbene Ehefrau des nassauischen Herzogs 
Adolph, Elisabeth Michailowna, gebaut wurde, eine Nichte des damaligen russischen Zaren.  
Unterhalb des Gipfels liegt das Opelbad, ein sonnendurchflutetes Freibad, dessen Wiesen gerne auch als Sonnenterrassen genutzt werden. Unterhalb des Opelbades wird bis an die Grenze der Bebauung städtischer Weinbau betrieben. Die guten Weine werden von der Stadt gerne als Präsente für bedeutende Gäste und an Jubilare verschenkt. 
2. Karte vom Neroberg
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(Karte nach openstreetmap.org und Mitwirkende)
Links im Bild sieht man den Rabengrund und unten im Bild die Villen-Bebauung auf dem Neroberg-Hang.
3. Bilder vom Neroberg (Alle Fotos vom Verfasser)
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Das Gebiet um den Neroberg mit Erklärungen (fotografiert von einer öffentlichen Info-Tafel auf dem Gipfelplateau des Nerobergs).
[image: image3.jpg]



Den Neroberg erreicht man bequem vom Nerotal aus mit der Bergbahn. Hier das Viadukt kurz nach der unteren Station. 
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Vom oberen Haltepunkt der Nerobergbahn sieht man den Gipfel des Neroberges direkt vor sich. 
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Der Gipfelturm mit dem Restaurant. Auf dem Neroberg befand sich zur Römerzeit schon ein römisches Heiligtum. Im 19. Jh. Stand dort eine große Hotelanlage, die nach einem Brand wieder abgerissen wurde und von der nur der Turm mit einem Restaurant erhalten blieb. 
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Man hat bei schönem Wetter vom kleinen Tempel auf dem Neroberg aus einen weiten Blick über Wiesbaden bis nach Mainz und das Rheintal. 
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Durch eine Waldlücke sieht man die große griechisch-orthodoxe Kapelle am Hang des Nerobergs.

[image: image8.jpg]



Diese russisch-orthodoxe Kirche unterhalb des Gipfel-Plateaus ist ein weithin leuchtender Anziehungspunkt

(Wird fortgeführt)

(Verfasst von Helmut Wurm, Betzdorf, 26. 5. 018)

